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Editorial

“Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn; denn wenn‘s ihr 
wohlgeht, so geht‘s euch auch wohl.” (Jeremia 29,7)

So forderte der Prophet Jeremia damals 
im Namen Gottes die Menschen auf, 
die ihre Heimat verlassen mussten und 
denen es gar nicht wohl dabei war, sich in 
der Fremde ansiedeln zu müssen. Denn, 
so ist der Hintergrund, es wird noch 70 
Jahre dauern, bis ihr wieder in die alte 
Heimat zurückkehren könnt. Also: Packt 
die Koffer aus. Richtet euch wohnlich ein. 
Baut Häuser, pflanzt Gärten, schaut euch 
nach einem passenden Lebenspartner 
um, sorgt für Nachwuchs. Macht das 
Beste aus eurer Situation. Hängt nicht den 
alten Zeiten nach. Hört auf zu jammern, 
fangt wieder an zu leben. Macht die 
Augen auf, nehmt eure Umgebung wahr, 
eure Nachbarn. Betet für sie. Engagiert 
euch. Denkt nicht nur an euch, denkt an 
das Gemeinwesen. Ihr seid zwar nicht 
ganz freiwillig in Babylon, aber wenn ihr 
schon mal da seid, dann tut auch was für 
die Gemeinschaft. Wenn’s der Stadt gut 
geht, geht es euch auch gut.

Dass es unserem Dorf, unserer Stadt, 
unserem Land gut geht und damit uns 
persönlich auch, das wünschen wir 
wohl alle. Der Spruch für den Monat 
Oktober bringt auf den Punkt, was 
uns seit dem Frühjahr in besonderer 
Weise beschäftigt. Die Sorge vor einem 
erneuten Lockdown ist groß. Politiker 
und Wirtschaftsfachleute warnen, dass es 

bloß nicht wieder zum Herunterfahren 
des öffentlichen Lebens kommen darf. 
Nicht auszudenken, wie viele weitere 
Geschäfte, Restaurants, Unternehmen 
dem zum Opfer fallen würden. 

Leben in der Krise - das ist nichts Neues. 
Das gab es immer wieder. Corona wird 
hoffentlich nicht 70 Jahre lang noch so ein 
hochbrisantes Thema sein wie damals 
die Gefangenschaft der Israeliten. Aber 
es wird uns doch noch eine ganze Weile 
beschäftigen. Mal mehr, mal weniger. 
Mit Hotspots und Reisewarnungen. 
Mit zunehmender Brisanz, je weiter 
die Grippezeit voranschreitet. Mit 
Unsicherheit und Ungeduld. Hoffentlich 
aber auch mit steigender Routine: dass 
der Mund-Nasen-Schutz immer dabei 
ist und getragen wird; dass ich nicht in 
alte Verhaltensmuster zurückfalle und 
Menschen die Hand schüttele oder 
umarme, sondern auf Abstand bleibe; 
dass ich mir die Zeit für gründliches 
Händewaschen nehme. Und für das 
Gebet! Ich bin überzeugt, dass das 
Gebet für uns und den Raum, in dem 
wir leben, eine große Wirkkraft entfalten 
kann und wird. Denn alles in allem haben 
wir Grund genug, Gott zu danken, dass 
wir im weltweiten Vergleich bisher so 
gut durch die Pandemie gekommen 
sind. Und ebenso dürfen wir ihn bitten, 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Aus der Gemeinde

Offene Kirche
Nach der langen coronabedingten Unterbrechung seit März 2020 ist die 
Petri-Pauli-Kirche ab sofort wieder samstags von 10 bis 12 Uhr für alle 
interessierten Besucher geöffnet.

dass die Infektionszahlen sinken und 
es bald einen wirksamen Impfstoff 
geben wird, der nicht nur den 
Wohlhabenden dieser Erde zur 
Verfügung steht.

Also: nicht jammern, sondern leben 
und beten!

Foto: Horst Voigtmann

KinderKirche – Kirche mit 
Kindern und für Kinder ab 4 Jahren

26.09. und 07.11.20, jeweils um 10.30 Uhr in der 
Kirche (unter Coronabedingungen)

Wir freuen uns auf euch!  
Euer KiKi-Team

ACHTUNG: Die Familienfreizeit nach Holle 
im Oktober wurde aufgrund der momentanen Lage 
leider abgesagt
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Werbung

Liebe Gemeinde,
Es ist erst eineinhalb Jahre her, 
dass ich mich in dieser Gemeinde 
vorgestellt habe als „neuer“ Pastor. 
Da war ich schon 60 Jahre alt und kam als 
„halber Ersatzmann“ für Pastor Dietmar 
Adler, der eine übergemeindliche Filmarbeit 
übernommen hatte mit seinerseits einer 
halben Stelle. Es war klar, dass ich maximal 
fünf Jahre bleiben würde, aber dann ging 
es plötzlich mit meiner gesundheitlichen 
Entwicklung bergab und nun muss ich 
schon frühzeitig aufgeben. Zurzeit bin ich 
krankgeschrieben und werde demnächst 
„vorläufig in den vorzeitigen Ruhestand 
versetzt“. So heißt das offiziell. Aber 
dahinter verbirgt sich natürlich Ringen mit 
Krankheit und Auseinandersetzung mit 
den eigenen Grenzen, seit ich Ende 2019 
mein rechtes Augenlicht weitgehend verlor, 
immer mit Doppelbildern klarkommen 
muss. Für meinen Beruf ist das Sehen 
entscheidender als ich gedacht habe.
Und jetzt muss ich traurig einsehen, dass es 
nicht mehr geht. Ich kann nicht mehr. Viele 
private Ereignisse haben mich in den letzten 
Monaten darüber hinaus völlig erschöpft, 
weil alles auf einmal kam.
Es ist richtig, nun in den Ruhestand zu 
gehen, aber es tut auch weh. So wie der 
Abschied von den beiden Gemeinden 
Bad Münder und Nettelrede, von so 
vielen freundlichen Menschen, die mich 
herzlich und vorbehaltlos aufgenommen 
haben, sodass ich mich nie wirklich als 
„Ersatzmann“ gefühlt habe. Was zusätzlich 
auch Verdienst meiner Kollegen war. 

Es gab nie Konflikte. Es gab stattdessen eine 
Fülle von tiefgehenden zwischenmensch- 
lichen Begegnungen, die mir ganz viel 
bedeuteten. So scheide ich nun mit Dank 
und Wehmut. Möge Gott Ihnen und Euch 
stets zugewandt und wohlwollend sein!

Ihr / Euer Pastor Wolfgang Warnecke

Seit 1. Januar 2019 hat Pastor Wolfgang 
Warnecke in unseren Gemeinden Bad 
Münder und Nettelrede gewirkt. Mit 
Bedauern müssen wir nun zur Kenntnis 
nehmen, dass er seine Arbeit nicht wieder 
aufnehmen kann.  
Wir sind ihm dankbar, dass er sich auf 
uns und die Gemeinden eingelassen hat. 
Er hat sich mit seinem reichen Schatz an 
Erfahrungen eingebracht, wir haben sein 
Wirken als viel mehr als eine „Vertretung“ 
erlebt. Pastor Warneckes Mitdenken und 
Mitarbeiten war für uns eine große Berei- 
cherung, vielen war er Seelsorger, seine 
Predigten waren stets nach-denkenswert. 
Wir wünschen ihm und seiner Familie 
Gottes Segen für die Zukunft.
Für Kirchenvorstände und das Pfarramt
Barbara Daentzer, Markus Bohne, 
Lothar Ruck und Dietmar Adler

Aus der Gemeinde

Unser Handeln 
          an Ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir 
persönlich für Sie da!

Tel. 05041 / 80 250 80 
Bahnhofstr. 14 • 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65 
Petersilienstr. 10  
31848 Bad Münder www.bestattungshaus-hartje.de
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Diakonie Diakonie

Einführung von Sophie-Marie Kabuß
Beim regionalen Sommergottesdienst 
am 9. August auf dem Kirchhof in 
Hachmühlen ergab sich endlich die 
Möglichkeit, dass Sophie-Marie Kabuß 
durch Pastorin Frauke Kesper-Weinrich 
und Kerstin Herda offiziell in ihre Aufgabe 
als Sozialarbeiterin im Diakonischen 
Beratungszentrum eingeführt wurde. 
Frau Diakonin Kabuß hatte ihre neue 
Aufgabe bereits im Februar begonnen, 
aber durch die Corona-Pandemie 
konnte die Einführung erst an diesem 
Abend nachgeholt werden.

Der Gottesdienst wurde von Pastor 
Roggenkamp und Prädikant Schütz 
gestaltet. Und beim Fürbittengebet 
wirkten Vertreter fast aller Gemeinden 
der Region Bad Münder mit.

Mitreden!
Die Diakonie Deutschland wirbt seit 
zwei Jahren mit der UNERHÖRT-
Kampagne für eine offene Gesellschaft. 
Sie fordert uns auf zuzuhören, um 
die Sorgen und Nöte der Menschen 
wahrzunehmen. Die Diakonie in 
Niedersachsen will im dritten Jahr der 
Kampagne den Fokus vom Zuhören 
auf das Mitreden lenken. Die Diakonie 
versteht sich als Anwalt für Menschen 
in individuellen Notsituationen. In der 
„Woche der Diakonie“ denken wir 
in diesem Jahr insbesondere an die 
Menschen, die durch die Corona-Pande-
mie erkrankt sind, sich von sozialer Teil- 
habe ausgeschlossen fühlen, mit beson- 
deren familiären Herausforderungen 
zu kämpfen haben und / oder in wirt- 
schaftliche Existenzsorgen geraten sind.

Das Jahresthema der Diakonie in Nieder- 
sachsen lädt zunächst ein, zu hören. Auf die, 
die nicht im Mittelpunkt stehen und denen 
sonst keiner zuhört. Gerade Menschen, 
die als nicht systemrelevant angesehen 
werden, wurden in den letzten Wochen 
wenig wahrgenommen. In den letzten 
Monaten waren das vor allem Kinder, pfle- 
gende Angehörige oder auch Menschen 
mit Behinderungen. Sie kamen kaum vor 
in der medialen Berichterstattung der 
Corona-Zeit. Was haben sie zu sagen? 
Wie sehen sie die aktuelle Situation und 
was denken sie über die Zukunft? Was 
sind ihre Hoffnungen, ihre Zweifel, ihre 
Sorgen, ihre Wünsche und Träume?

Mitreden. Das bedeutet zunächst: 
Andere reden lassen und zuhören. Wer 
gut zuhören kann, erfährt eine andere Sicht 
auf das Leben, lässt sein Denken korrigie- 
ren durch Lebensgeschichten, Erfahrun- 
gen, Meinungen anderer Menschen.

Mitreden. Das bedeutet dann: 
Partei ergreifen. Für das Recht und die 
Schwachen. Sich nicht heraushalten, 
nicht im Sowohl-als-auch bleiben. 
Stellung beziehen. Sich eine Meinung 
bilden. Sich auf eine Seite schlagen. Ja, 
auch laut werden, dort wo wir erkennen, 
dass sich etwas ändern muss.

Mit Haltung reden. Manchmal 
muss man etwas sagen. Ja, manchmal 
muss man auch streiten oder Nein sagen. 
Nicht aus Prinzip oder aus Lust am Streit. 
Sondern für die Menschen, die in der 
Diakonie einen Ort der Hoffnung sehen, 
wo ihre Angelegenheiten gehört werden 
und nach Antworten gesucht wird.
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Herzlich Willkommen!
Seit dem 1. September 2020 absol-
viert Adrina Sommer mit einer halben 
Stelle ihr Anerkennungsjahr der Sozialen 
Arbeit im Diakonischen Beratungszent-
rum Bad Münder. 
Ihr Arbeitsschwer-
punkt ist die Flücht-
lingssozialarbeit. 
Wir alle wünschen 
ihr für ihren Start 
Gottes Segen.
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Werbung Aus der Gemeinde

Einschulungsgottesdienst
Einschulung unter Corona-Bedingungen, das bedeutete nicht 

einen großen Gottesdienst am Freitagabend, sondern drei 
Gottesdienste am Samstagmorgen – für jede 1. Klasse einen. 
Auch wenn nicht gesungen werden durfte, ging es fröhlich 
zu, als Andrea Schneider und Pastorin Barbara Daentzer 
in einem Anspiel zeigten, wozu Hüte und Helme dienen. 
„Bemützt – Beschützt“ – so starteten die Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger nach ihrer Klassensegnung in den Ernst 
des Lebens.

Wohnung gesucht! Jahreskonzert
Wir erwarten einen neuen Pastor 

in Bad Münder. Für seine vier- 
köpfige Familie suchen wir ab sofort 

eine Wohnung in Bad Münder.

Kontakt: Pfarrbüro (Tel. 3361).

mit Posaunenchor und Orgel

Sonntag, 14. November 17 Uhr

Petri-Pauli-Kirche
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Werbung

Waldgasthaus

Im Süntel 
31848 Bad Münder
Tel. 05042/52008
Fax 05042/52009
Montags ist Ruhetag

Wir bieten unseren Gästen das ganze 
Jahr über heimische Küche sowie 
Wildschweinspezialitäten aus Deister 
und Süntel.

Familienfeiern aller Art – 
wir beraten Sie gern! Rufen Sie uns an!

Lange Straße 60 • 31848 Bad Münder
Tel. 05042 / 929847 • Fax 05042 / 929849
www.elektro-bargmann.de • info@elektro-bargmann.de

Film

Wir versuchen den NEUSTART unter Einhaltung eines erprobten Hygiene-Konzeptes 

Donnerstag | 17. September 2020 | 19.30 Uhr

Island/Frankreich/Ukraine | 2018  | Regie: Benedikt Erlingsson | mit Halldóra Geirhardsdóttir, 
Jóhann Sigurðarson | 101 min | ab 6 J.

Island: Weite Landschaften, warme Quellen und etwas verschrobene Menschen. Diese Erwartun-
gen erfüllt dieser besondere Film auch. Hinzu kommt eine widerständige Frau, die ein Ziel hat: 
Die Chorleiterin kämpft gegen die Umweltzerstörung – mit etwas unkonventionellen Mitteln.

Beim Filmfestival Lübeck gewann der Film alle wichtigen Preise, darunter auch den INTER-
FILM-Preis, aus der Begründung: „Eindringlich und humorvoll sowie inhaltlich und formal 
überzeugend wird der Erhalt der Umwelt und des ganzen Planeten zum Thema gemacht. Darüber 
hinaus fragt der Film, welche Möglichkeiten der Einzelne in den 
Grenzen demokratischen Handelns oder darüber hinaus hat.“ 

Donnerstag | 19. November 2020 | 19.30 Uhr

USA GB | 2018 | Regie und Buch: Bryan Singer | mit Rami Malek | 135 min | ab 6 J.

Biopic über Freddy Mercury, den 1991 verstorbenen Sänger der britischen Rockgruppe Queen.

Nicht ohne Grund die bisher erfolgreichste Filmbiographie: Wir nehmen Anteil am Leben und 
Fühlen eines Ausnahmekünstlers, erleben die Geschichte der Gruppe Queen und sehen und 
hören viele mitreißende Hits der Gruppe. Vier Oscars.

20 Jahre FilmAG Bad Münder: Noch einmal unser erster Film 

Donnerstag | 17. Dezember 2020 | 19.30 Uhr

USA | 1942 | Regie: Michael Curtiz | mit Ingrid Bergmann, Humphrey Bogart |102 min | ab 6 J. 

„Eine Gruppe von Flüchtlingen, Abenteurern, Agenten und Vichy-Polizisten trifft während des Zweiten 
Weltkriegs in Rick‘s Bar in Casablanca aufeinander. In diesem internationalen Halbweltmilieu voller 
Spannungen, Intrigen und politischer Repressionen sieht der zynische Barbesitzer unversehens seine 
große Liebe wieder, die Frau eines ungarischen Widerstandskämpfers. Die Wiederbelebung der Ro-
manze scheitert an der Notwendigkeit, den Ehemann vor seinen Nazi-Verfolgern zu retten. Das span-
nende, zuweilen witzige Melodram mit zeitgeschichtlichem Hintergrund besticht durch optisches 
Raffinement, darstellerische Präzision, dramaturgisches Timing und dichte Atmosphäre.“ film-dienst

Unser Programm• Sept. bis Dez. 2020

KLEINES KINO MIT GROSSEN FILMEN

Veranstaltungsort für alle Filme: 

Petri-Pauli-Kirche  Bad Münder, 

Kirchhof 1



Ev.-luth. Gottesdienste in Ihrer Gemeinde 
und in der Region Bad Münder

Abkürzungen: P./Pn.: Pastor/in • V./Vn.: Vikar/in • D./Dn./Diak.: Diakon/in • L./Ln.: Lektor/in • Pd./Präd/Prädn.: Prädikant/in • Gd.: Gottesdienst • Abm.: Abendmahl • Gem-Haus: Gemeindehaus

Bad Münder BakedeNettelrede Beber HachmühlenEimbeckhausen Flegessen

September bis Dezember 2020



Ev.-luth. Gottesdienste in Ihrer Gemeinde 
und in der Region Bad Münder

Abkürzungen: P./Pn.: Pastor/in • V./Vn.: Vikar/in • D./Dn./Diak.: Diakon/in • L./Ln.: Lektor/in • Pd./Präd/Prädn.: Prädikant/in • Gd.: Gottesdienst • Abm.: Abendmahl • Gem-Haus: Gemeindehaus

September bis Dezember 2020
Bad Münder BakedeNettelrede Beber HachmühlenEimbeckhausen Flegessen
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Aus der Gemeinde Besondere Gottesdienste

Neues vom Petri-Pauli-Haus
Es geht voran. Der Bau des Petri-
Pauli-Hauses liegt – trotz Corona-
Krise – voll im Zeitplan.
Nun brauchen wir auch noch eine 
Inneneinrichtung dafür. Wenn Sie uns 
dabei helfen wollen:

Spendenkonten: 
DE 54 2545 0110 0000 008102 
Sparkasse Hameln-Weserbergland
DE 81 2546 2160 0711 1762 00 
Volksbank Hameln-Stadthagen
Verwendungszweck: Petri-Pauli-Haus 
Inneneinrichtung

Lichterkirche
am 29.11. um 17.00 Uhr 

in der Kirche

Baum-Gottesdienst
im Kurpark am 30. August • Es wurde zwar kurzzeitig etwas feucht, aber im 
Großen und Ganzen saßen die rund 80 Besucherinnen und Besucher des Kurpark- 
Gottesdienstes unter einem trockenen Himmel. Das Team um Pastorin Barbara 
Daentzer – Dr. Sebastian Dittrich, Kerstin Herda, Martina Kawalek – ließ u.a. vier 
verschiedene Baumarten, die sich im örtlichen Kurpark befinden, 
zu Wort kommen, und lud dazu ein, sich selbst in einen Baum 
hineinzuversetzen. Musikalisch bereicherten Stefan Bothur am 
E-Piano, Paula Mühlbauer an der Flöte sowie Phillip Kroth am 
Piano den Gottesdienst, an dessen Ende die Glocken der Petri- 

Pauli-Kirche für einen stimmungsvollen Abschluss sorgten.

Reformationstag 
am 31.10.: Gottesdienst der Ge-

meinden Bad Münder und Nettel-
rede um 17.00 Uhr in der Kirche 

Nettelrede (P. Adler)
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W e n n 
ich mich an meine ersten 
gemeinsamen Aktivitäten mit Dietmar Adler 

erinnere, fällt mir der Besuch des ev. Kirchentages 

im Ruhrgebiet ein. Dort erlebten wir in der vollen 

Dortmunder Westfalenhalle unser erstes „Liturgisches 

Fest“. Dietmar hatte es geschafft, uns Teamer für das 

Erlebnis Kirchentag zu begeistern, er war es dann auch, der 

es schaffte, unsere Euphorie und Begeisterung für diese besonderen Gottesdienste zu fesseln. Denn 

die nächsten Liturgischen Feste wurden von uns erarbeitet, gestaltet und dann mit sehr viel Einsatz 

hier in der Kirche gefeiert. Und ehrlich gesagt: Ich weiß nicht wie ich als Verantwortliche reagiert 

hätte, wenn die Jugendlichen beim Brainstorming gesagt hätten: „Wir wollen das nächste Liturgische 

Fest zum Motto -Liebe, Sex und Zärtlichkeit.“ Dietmar ermutigte immer wieder, unser Leben mit 

dem Glauben in Verbindung zu setzen. Und, ja das Fest wurde gefeiert. Sogar zweimal: einmal in Bad 

Münder und 2003 auf dem Kirchentag in Hannover. Die Gottesdienstformen haben sich im Laufe der 

Zeit geändert, doch die Ermutigungen und Begeisterungen sind geblieben.

Dietmar Adler: 30 Jahre unser Pastor

Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Wie lang 30 Jahre sind, zeigt sich mir 
immer, wenn sich ein junges Glück 
zur Trauung oder wenn eine junge 
Familie ihr Kind zur Taufe anmeldet - 
bei Pastor Adler natürlich, der hat sie 
ja schließlich auch getauft......
Tja, wie ist er so, der Chef? Auf jeden Fall 
sehr arbeitsam und temperamentvoll, es ist 
wie überall auf der Welt: „Kein Haus, wo 
kein Rauch durchgeht“. Vor allem aber ein 
fester Fels in der Brandung - in guten wie in 
schweren Zeiten. Als Chef und Freund.
Martina Ruck

30 Jahre, wo sind sie geblieben? 
Ich kann mich noch gut daran 
erinnern, als sich Dietmar Adler 
im Kirchenvorstand vorstellte. Ein 
kurzes Beschnuppern, dann stand fest: 
Wir versuchen es zusammen. Meine 
Hauptberührungspunkte mit DA waren 
der KV und ab 2001 auch der Kirchenkreis 
Hameln. Unsere Zusammenarbeit im KV 
wurde enger, als ich nach der Wahl 2000 
stellvertretende Vorsitzende wurde.

Als Dietmar Adler im September 1990 

nach Bad Münder kam, hatte ich einige 

Zeit zuvor die Leitung des Posaunenchores 

übernommen. In dieser Eigenschaft habe 

ich dann viele Jahre eng und vertrauensvoll 

mit ihm zusammengearbeitet. Für mich war 

es sehr angenehm, dass - rückschauend be- 

trachtet- endlich wieder mal ein Pastor für 

längere Zeit als Ansprechpartner zur Verfü- 

gung stand, der zudem auch viel Verständnis 

für die Probleme eines PC aufbrachte. 

Wenn ich bei Chorleiterbesprechungen 

oder - seminaren immer wieder Klagen 

über die schlechte Zusammenarbeit mit 

den Pastoren in der Heimatgemeinde 

hörte, so konnte ich immer nur sagen: 

Kann ich gar nicht verstehen, bei uns gibt 

es solche Probleme überhaupt nicht. 

Der guten Zusammenarbeit mit unseren 

Pastoren, dem KV und den Mitarbeitenden 

der Gemeinde war es dann zu verdanken, 

dass ich die Arbeit als PC-Leiter insgesamt 

31 Jahre „durchgehalten“ habe und sie 

mir immer viel Freude und Zufriedenheit 

beschert hat. Karl Schnelle

Meine erste Amtshandlung zum 1. Arbeitstag war die Übergabe der damals noch jungfräulichen dünnen „Kindergartenakte“, für den Pastor Adler nun zuständig war. Heute füllen die Unterlagen mehr als einen Schrank, die Kinder von damals sind längst erwachsen und der neue Kindergarten bröckelt auch schon an einigen Stellen. Die lustigste Parallele seinerzeit war der sogenannte „Kindergartenvirus“, innerhalb eines Jahres sind die Familien Achilles-Ingram, Adler, Waßmuth, Ruck und noch einige andere davon befallen worden und haben ihre Kinder in die Welt gesetzt, die dann auch schön brav zusammen den Kindergarten besucht haben.
Ich arbeite als dienstältester KV seit nunmehr 30 Jahren zusammen mit P. Adler, gemeinsam mit anderen haben wir viel bewegt in dieser Zeit. Ich freue mich, dass er uns trotz der neuen Aufgaben für die Filmarbeit zumindest „halb“ für die Gemeinde erhalten bleibt und ganz für mich als Freund.                Lothar Ruck

Dietmar Adler ist ein echter Kollege. 
Das zeigt sich nicht zuletzt darin, dass 

es trotz gelegentlicher unterschiedlicher 
Auffassungen immer wertschätzend und 

konstruktiv zwischen uns geblieben ist. Ich 
schätze an ihm besonders, dass wir offen 
miteinander reden können und er dabei 
immer den Überblick behält sowie man-
ches in seine Erwägungen mit einbezieht, 
was mir gar nicht in den Sinn gekommen 

wäre. Wann immer vor Ort oder in der 
Region, ja teilweise im gesamten Kirchen-

kreis, Not am Mann ist, ist er zur Stelle 
und springt ein. Dietmar Adler ist jemand, 
der sehr gut vernetzt ist und vieles auf den 

Weg bringt. Dabei bleibt er - auch wenn 
es besonders arbeitsintensiv wird - immer 
präsent. Bad Münder kann sich glücklich 
schätzen, seit 30 Jahren diesen Pastor und 
Menschen zu haben. Ich persönlich freue 

mich, seit neun Jahren mit ihm zusammen 
arbeiten, beten und für die uns anvertrau-

ten Menschen da sein zu dürfen.
Gott segne seinen weiteren Weg! 

Barbara Daentzer 

Ich konnte ihm einige Arbeiten abnehmen, aber ich glaube er hat kaum eine Sitzung versäumt. 
Nach 6 Jahren haben wir dann getauscht und ich wurde die nächsten 2 Wahlperioden 
Vorsitzende. Ich war aber froh, ihn bei den Sitzungen an meiner Seite zu wissen.
Ab 2001 waren wir dann auch im Kirchenkreistag in Hameln. Die gemeinsamen Fahrten 
dorthin – erst noch mit P. Schultz-Wasmuth – und mit Heinz Hundertmark habe ich 
genossen, hatten wir doch die Gelegenheit zum Gespräch, sei es dienstlich oder auch privat. 
Der Kindergartenausschuss des Kirchenkreises gehörte natürlich auch dazu.
Lieber Dietmar, ich denke gerne an meine 30 Jahre zurück und hoffe, dass du und deine 
Familie es nicht bereut haben, in Bad Münder gelandet zu sein.

Margret Luther

Anja Langkopf

Fortsetzung nächste Seite …
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KindergartenAus der Gemeinde
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Am 31. August war es soweit: Evas 
letzter Tag im Kindergarten. Auf der 
Wiese feierten zunächst die Kinder und 
das Team des Arche Noah-Kindergartens 
sowie Elternvertreter und Mitglieder des 
Kirchenvorstandes mit Pastorin Barbara 
Daentzer unter freiem Himmel die 
monatliche Andacht. Anschließend ehrte 
diese zunächst Cornelia Thormann für ihre 
30-jährige Dienstzeit, danach Eva Achilles-
Ingram für ihre ebenso lange Tätigkeit im 
und für den Kindergarten. Nach einem 
Gedicht von Elternvertreterinnen und 
Kindern ließen die Kolleginnen anschaulich 
die drei Jahrzehnte Revue passieren. 
Abschließend überreichte jedes Kind der 
sichtlich gerührten Eva eine Blume.      

Neu im Kindergarten sind auch die 
beiden Mitarbeiterinnen Miriam Petrie 
(li.) und Samantha Hartmann (re.), der 
Kirchenvorstand wünscht allen einen 
guten Start in die neuen Aufgaben.

Eva Maria Achilles-Ingram: Abschied 
in den Ruhestand Meine ersten Erinnerungen an Dietmar 

Adler sind jetzt auch 30 Jahre alt und 

natürlich waren wir damals 30 Jahre 

jünger. Als zuständiger Pastor der 

Petri-Pauli Kirchengemeinde, für den 

noch sehr provisorisch eingerichteten 

neuen Kindergarten, kam Dietmar 

Adler zu einem ersten Besuch. Stühle 

für Erwachsene waren noch nicht 

vorhanden und das Büro war noch nicht 

eingerichtet. So war die Puppenecke im 

Gruppenraum der Ort unserer ersten 

Begegnung. Es gab viele Dinge zu 

besprechen. Mitarbeiterinnen und einige 

Mitglieder des Kirchenvorstands waren 

auch anwesend und mit verschiedenen 

Vorbereitungen beschäftigt. Einige 

Tage später fragte jemand, ob der 

junge Mann in der Puppenecke 

der neue „Zivildienstleistende“ der 

Kirchengemeinde wäre. Also wie ein 

richtiger Pastor sah er da wohl noch 

nicht aus. Lieber Dietmar, danke für die 

langjährige gute Zusammenarbeit. 

An diese kleine Anekdote haben wir uns 

beide über die Jahre oft erinnert. 

Jetzt sind wir wohl erwachsen.

Eva Maria Achilles Ingram

Während wir Katholiken in den letzten 30 
Jahren hier in Bad Münder sechs verschiedene 
katholische Pfarrer erlebt haben, gab es auf 
evangelischer Seite immer Dietmar Adler. 
Wir haben ihn kennengelernt als einen 
Motor der Ökumene: immer wieder holte 
er uns als „kleine Schwesterkirche“ ins Boot 
für gemeinsame Aktivitäten in Bad Münder 
– und zeigte sich gleichzeitig aufgeschlossen 
für Projekte unserer Gemeinde. Eine 
besondere Verbundenheit ist durch die 
langjährige gemeinsame Organisation 
der Filmgottesdienste mit der Schola 
unserer Gemeinde entstanden. In den 
Vorbereitungsphasen schaffte es Dietmar 
immer wieder in bewundernswerter Weise 
aus den vielfältigen Ideen aller Beteiligten 
eine ganz eigene Gottesdienstform mit einer 
einzigartigen Verbindung von Film und Musik 
zu entwickeln. 
Mit Pastor Adler verbinden wir soziales 
Engagement, cineastische Begeisterung, 
viele wunderbare „Streitgespräche“ über 
die Vorzüge des protestantischen und 
katholischen Lebens, und nicht zuletzt 
gemeinsames Feiern in den und um die 
Kirchen von Bad Münder.

Maria und Matthias Ballmaier
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Werbung Gemeindekreise

Kleinkindkreise / Miniclub:
Aufgrund des eingeschränkten Raum- 
angebotes finden aktuell während der 
Bauphase keine Kinderkreise statt.

KinderKirche:
Termine: 26.09. und 07.11.20, 
jeweils um 10.30 Uhr in der Kirche 
(unter Coronabedingungen). 
Kontakt: Pn. Daentzer, Martina Kawalek, 
Tel. 53107

Jugendgruppe: 
Aktuell projektbezogene Arbeit, 
Termine online!
Ansprechpartnerin Jugendarbeit: 
Anja Langkopf, Tel. 52 77 75

Posaunenchor: 
Proben im Gemeindehaus Hachmühlen
Kontakt: Wilfried Scholz, Tel. 37 21

Chorus Vocale:
Derzeit finden keine Proben statt. 
Kontakt: 
Dean Schrammar, Tel. 0174/684 0649

Frauen im Gespräch:
jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr 
– außer in den Ferien  
Kontakt: Elke Nootny, Tel. 56 68 

Besuchskreis: 
Kontakt: Pastorin Daentzer, Tel. 507 323
Nächste Treffen 
26. 10. und 16. 11. um 16 Uhr 

Bibelkreis der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft:
pausiert zur Zeit 
Kontakt: Matthias Brust, Springe, 
Tel. 05041/779 88 33

Seniorenkreis
Derzeit finden keine Treffen statt. 
Kontakt: Gudrun Müller, Tel. 2890

Verteilerkreis Kontakte:
nach Vereinbarung,  
Kontakt: Martina Ruck, Pfarrbüro

Gruppe Offene Kirche:
Kontakt: Gunda Schwedhelm, Tel. 52311        

Arbeitskreis gegen  
Ausländerfeindlichkeit:
nach Vereinbarung, Kontakt: Pastor Adler

Offene Angebote Diakonisches 
Beratungszentrum Bad Münder:
Zurzeit finden keine offenen Angebote 
statt. Unsere angepassten Formate sind 
folgende:
• �Treff der Teilnehmenden vom Früh-

stückstreff: Freitag 14-tägig an 
verschiedenen Orten. Nähere Infor-
mationen unter 05042 503490.

• �Offene Gruppe Sucht Donnerstag 
ab 18:30 Uhr (mit Anmeldung)

Internetseite: https://www.kirche-ha-
melnpyrmont.de/diakonie/Diakoni-
sches-Beratungszentrum-Bad-Muender
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Geburtstage • Ehejubiläen • Taufen

Wir gedenken ferner unserer Gemeindeglieder, die verstorben, aber nicht hier bzw. 
nicht kirchlich bestattet worden sind.

Trauerfeiern
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Café für Trauernde
an jedem 3. Sonntag im Monat 
15.30 bis 17.00 Uhr im Hospizbüro, 
An der Bleiche 14a in Springe.

(Anmeldung nicht erforderlich, die Teil-
nahme ist kostenlos).

Verein Hospizarbeit Springe e.V.



Adressen

Pfarrbüro
Martina Ruck, Echternstraße 16,
Tel. 05042/ 3361, Fax 05042/ 6577
E-Mail: kg.bad_muender@evlka.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.:...........10.00 - 12.00 Uhr
Do.: .........................16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbezirk Nord
Pastor Dietmar Adler, Am Mönjesod 21,
Tel. 05042 /  3627, Fax: 05042/ 912810
E-Mail: DietmarAdler@aol.com
Pfarrbezirk Süd
Pastorin Barbara Daentzer, 
Echternstr.16, Tel. 05042/ 507323, Fax 6577
E-Mail: b.daentzer@t-online.de
Kirchenvorstand
Vorsitzender Pastor Dietmar Adler,
Tel. 3627, DietmarAdler@aol.com
Stellv. Vorsitzender Lothar Ruck, 
Tel. 6680, Lothar.Ruck@gmx.net
Kirchenmusiker
Organist Dean Schrammar 
Tel. 0174/ 684 0649
E-Mail: schrammar.musik@gmail.com
Küster
Ehepaar Bohne, Bergweg 9, Tel. 1849
Kindergarten Arche Noah
Susanne Korth, Leiterin,
Am Alten Teich 8, Tel. 05042/2899,
Fax: 05042/ 507693 
E-Mail: KTS.Bad-Muender@evlka.de
Bankverbindungen 
Volksbank Hameln-Stadthagen,  
IBAN: DE81 2546 2160 0711 1762 00 
Sparkasse Hameln-Weserbergland:
IBAN: DE54 2545 0110 0000 0081 02
Konto: Kirchenamt Hameln-Holzminden
Bitte vermerken: KG Bad Münder 
und den Anlass der Zahlung

Diakonie

Diakonisches Beratungszentrum 
Bad Münder 
Angerstraße 2 (Eingang Bahnhofstraße)
AIBM – Arbeitsloseninitiative 
Bad Münder 
Arbeitslosen- und Sozialberatung 
Sozialarbeiterin (B.A.) Sophie-Marie Kabuß 
Dipl.-Soz.-päd. Hildegard Wüstefeld 
Mo-Fr 8.00 - 13.00 Uhr tel. erreichbar 
Termine nach tel. Vereinbarung  
Tel. 05042/ 503 490
AIBM Beschäftigungsprojekt 
Möbellager/ Grünpflege Rahlmühler Str.100 
Dipl.-Ing. agrar Susanne Lührs 
Mo-Do 7.30 -15.00 Uhr tel. erreichbar 
Termine nach Vereinbarung 
Tel.: 05042/1002, Fax.: 05042/ 507194 
Email: Susanne.luehrs@evlka.de
Schuldnerberatung 
Dipl. Soz. Päd. Petra Brunke 
Tel.: 05042/ 503 440 
Termine nur nach telefon. Vereinbarung
Flüchtlingssozialarbeit 
Sozialarbeiterin in Anerkennung 
Adrina Sommer, Tel.: 01573 / 7217451 
Erreichbar Mo-Mi 
Treff. Dein Lieblingscafé: 
pausiert zur Zeit - coronabedingt
Kirche geöffnet von April bis Dez.
jeden Samstag von 10.00 - 12.00 Uhr
Impressum
Herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Petri-Pauli-Kirchengemeinde, 
Echternstraße 16, 31848 Bad Münder 
Verantwortlich: Pastor Adler
Alle Fotos in den Artikeln: KG Bad Münder, 
Grafiken: Gemeindebrief.de
Layout: ravi-DESIGN, Hameln
www.petri-pauli-gemeinde.de
www.facebook.com/PetriPauliKirchen- 
gemeindeBadMuender


